
Umzugskostenübernahme für 
Universitäten
Ein Leitfaden für Hochschulen und Studierende



EINFÜHRUNG

Warum ist ein Umzug für Universitäten relevant?
Der Umzug einer Universität oder Hochschule stellt eine bedeutende strategische Entscheidung dar, 
die weitreichende Auswirkungen auf die gesamte Hochschulgemeinschaft hat. Ob durch Expansion, 
Modernisierung oder strategische Neuausrichtung – solche Standortwechsel erfordern sorgfältige 
Planung und umfassende finanzielle Unterstützung.

Diese Präsentation bietet einen umfassenden Überblick über die Umzugskostenübernahme für 
Universitäten in Deutschland. Sie richtet sich an Hochschulverwaltungen, die einen Umzug planen, 
sowie an Studierende und Mitarbeitende, die von einem Standortwechsel betroffen sind.

Ziel: Praxisnahe Tipps und fundierte Informationen zur optimalen Nutzung von Fördermitteln und 
zur erfolgreichen Durchführung eines Hochschulumzugs.



MOTIVATION

Gründe für einen Hochschulumzug
Erweiterung des Campus
Wachsende Studierendenzahlen und neue 
Studiengänge erfordern häufig zusätzliche 
Räumlichkeiten. Die Verlagerung oder 
Erweiterung von Campusstandorten 
ermöglicht es Universitäten, ihre 
Kapazitäten bedarfsgerecht zu steigern und 
moderne Lernumgebungen zu schaffen.

Infrastruktur-Optimierung
Veraltete Gebäude und Einrichtungen 
entsprechen oft nicht mehr den aktuellen 
Anforderungen an Lehre und Forschung. 
Ein Umzug bietet die Chance, 
technologisch fortschrittliche Labore, 
digitale Hörsäle und barrierefreie Zugänge 
zu realisieren.

Strategische Vernetzung
Die Nähe zu Forschungseinrichtungen, 
Technologieparks oder 
Unternehmensstandorten stärkt die 
Kooperationsmöglichkeiten. Solche 
strategischen Standortwechsel fördern den 
Wissenstransfer und erhöhen die 
Attraktivität für Forschende und 
Studierende gleichermaßen.



Herausforderungen beim 
Hochschulumzug
Ein Hochschulumzug ist ein komplexes Unterfangen, das zahlreiche Herausforderungen mit sich 
bringt. Die erfolgreiche Bewältigung dieser Hürden erfordert professionelles Projektmanagement 
und die Einbindung aller Beteiligten.

Logistische Komplexität
Die Koordination von Transporten, die Sicherstellung der Funktionstüchtigkeit empfindlicher 
Laborgeräte und die zeitliche Abstimmung erfordern detaillierte Planung. Jede Fakultät hat 
spezifische Anforderungen, die berücksichtigt werden müssen.

Kostenmanagement
Die Budgetierung eines Hochschulumzugs ist anspruchsvoll. Unvorhergesehene Ausgaben 
können schnell entstehen. Eine realistische Kostenschätzung und kontinuierliche Kontrolle 
sind unerlässlich für den finanziellen Erfolg.

Minimierung von Betriebsunterbrechungen
Der laufende Lehrbetrieb und Forschungsaktivitäten dürfen möglichst nicht beeinträchtigt 
werden. Die Planung von Umzügen während vorlesungsfreier Zeit und die Bereitstellung von 
Übergangslösungen sind essentiell.



FINANZEN

Finanzielle Aspekte eines Hochschulumzugs
Hauptkostenpunkte im Überblick
Die finanziellen Dimensionen eines Hochschulumzugs sind erheblich und erfordern eine präzise 
Kalkulation. Die Gesamtkosten setzen sich aus verschiedenen Komponenten zusammen, die 
sorgfältig geplant werden müssen.

Transportkosten: Anmietung von Spezialfahrzeugen für empfindliche Geräte und 
Laborausstattung
Einrichtungskosten: Anpassung der neuen Räumlichkeiten, Installation technischer 
Infrastruktur
Personalkosten: Zusätzliche Arbeitsstunden, externe Dienstleister, Projektmanagement
Versicherungen: Absicherung gegen Schäden während des Transports
Übergangslösungen: Temporäre Unterbringung, provisorische Einrichtungen

Die Bedeutung einer realistischen Budgetierung kann nicht überschätzt werden. Eine detaillierte Kostenschätzung in der Frühphase verhindert finanzielle Engpässe während der Durchführung.



Umzugskostenübernahme – Was bedeutet das?

Definition der Kostenübernahme
Die Umzugskostenübernahme bezeichnet die 
teilweise oder vollständige Erstattung von 
Ausgaben, die im Zusammenhang mit einem 
Standortwechsel entstehen. Dies kann sowohl 
institutionelle Kosten als auch individuelle 
Umzugskosten von Mitarbeitenden umfassen.

Finanzierungsquellen
Die Finanzierung kann aus verschiedenen 
Quellen stammen: staatliche Förderprogramme 
auf Bundes- und Landesebene, Zuschüsse von 
Forschungsförderern wie der DFG oder 
privaten Stiftungen sowie Partnerschaften mit 
Unternehmen.

Wichtige Akteure
Zu den Hauptakteuren gehören das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF), Kultusministerien der Länder, 
Forschungsgesellschaften, regionale 
Wirtschaftsförderungen und private 
Unterstützer aus der Wirtschaft.



FÖRDERMITTEL

Fördermöglichkeiten für Universitäten
Universitäten in Deutschland können auf eine Vielzahl von Fördermöglichkeiten zurückgreifen, um die 
finanziellen Belastungen eines Umzugs zu reduzieren. Die erfolgreiche Akquise von Fördermitteln erfordert 
frühzeitige Recherche und sorgfältige Antragstellung.

1

Staatliche Förderprogramme
Bundes- und Landesregierungen bieten 
spezielle Programme für 
Bildungseinrichtungen an. Diese Programme 
unterstützen Infrastrukturprojekte, 
Modernisierungsmaßnahmen und strategische 
Entwicklungen im Hochschulbereich.

2

Forschungsförderung
Organisationen wie die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG), die Max-
Planck-Gesellschaft und die Fraunhofer-
Gesellschaft bieten Zuschüsse für 
forschungsbezogene Umzüge, insbesondere bei 
der Einrichtung neuer Labore.

3

Public-Private-Partnerships
Kooperationen mit Unternehmen können zusätzliche Finanzierungsmöglichkeiten eröffnen. Viele 
Firmen unterstützen Hochschulen im Austausch für Forschungskooperationen oder Zugang zu 
Talenten.



Beispiele für staatliche Unterstützung
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF)
Das BMBF stellt umfangreiche Mittel für die Hochschulinfrastruktur bereit. 
Programme wie der Hochschulpakt und die Exzellenzstrategie können 
auch Umzugs- und Modernisierungskosten abdecken.

Besonders relevant sind Programme zur Digitalisierung der Hochschullehre 
und zur Förderung innovativer Forschungsinfrastrukturen. Diese bieten 
Möglichkeiten, Umzüge mit strategischen Entwicklungsprojekten zu verbinden.

Landeszuschüsse und regionale Förderung
Jedes Bundesland verfügt über eigene Förderprogramme für 
Bildungseinrichtungen. Die Kultusministerien der Länder bieten spezifische 
Unterstützung für Baumaßnahmen und Standortentwicklungen an.

Regionale Wirtschaftsförderungsgesellschaften können zusätzliche Mittel 
bereitstellen, insbesondere wenn der Umzug zur regionalen Entwicklung 
beiträgt oder Arbeitsplätze schafft.



Finanzielle Unterstützung für Studierende

Stipendienprogramme
Viele Stiftungen und Förderwerke bieten 
Umzugskostenpauschalen für 
Stipendiatinnen und Stipendiaten an. Diese 
können zwischen 500 und 2.000 Euro 
betragen und decken einen erheblichen 
Teil der Umzugskosten ab.

BAföG-Zusatzleistungen
Studierende, die BAföG beziehen, können 
unter bestimmten Umständen Zuschüsse 
für Umzugskosten beantragen. Dies gilt 
insbesondere bei einem Hochschulwechsel 
aus wichtigem Grund oder bei einem 
Praktikum im Ausland.

Erstsemester-Unterstützung
Einige Universitäten bieten spezielle 
Willkommenspakete für Erstsemester, die 
auch finanzielle Hilfen für den Umzug in 
die Universitätsstadt beinhalten. 
Studentenwerke vermitteln zudem günstige 
Wohnheimplätze.

Tipp: Informieren Sie sich frühzeitig bei der Studienberatung Ihrer Universität über verfügbare Unterstützungsprogramme. Viele 
Angebote sind zeitlich befristet und müssen vor dem Umzug beantragt werden.



DIENSTLEISTUNGEN

Umzugsservice für Universitäten
Spezialisierte Umzugsunternehmen
Professionelle Umzugsdienstleister mit Erfahrung im Hochschulbereich verstehen die 
besonderen Anforderungen akademischer Einrichtungen. Sie verfügen über das 
notwendige Equipment und Know-how für den sicheren Transport von Laborgeräten, IT-
Infrastruktur und wertvollen Bibliotheksbeständen.

Vorteile professioneller Dienstleister:
Zeitersparnis: Effiziente Abwicklung durch erfahrene Teams
Sicherheit: Spezialverpackungen für empfindliche Geräte und Materialien
Versicherungsschutz: Umfassende Absicherung gegen Transportschäden
Effizienz: Minimierung von Ausfallzeiten durch strukturierte Planung
Compliance: Einhaltung von Sicherheitsvorschriften bei Gefahrstoffen



KAPITEL 1

Planung eines Hochschulumzugs – Erste Schritte
01

Bedarfsermittlung und Zielsetzung
Analysieren Sie den konkreten Bedarf für den 
Umzug. Definieren Sie klare Ziele: Welche 
Verbesserungen sollen erreicht werden? Welche 
Fakultäten sind betroffen? Erstellen Sie eine 
umfassende Anforderungsliste.

02

Erstellung eines Zeitplans
Entwickeln Sie einen realistischen Zeitplan mit 
Meilensteinen. Berücksichtigen Sie 
Semesterzeiten, Prüfungsphasen und 
vorlesungsfreie Perioden. Planen Sie 
ausreichende Pufferzeiten für 
unvorhergesehene Verzögerungen ein.

03

Budgetplanung und Finanzierung
Erstellen Sie eine detaillierte Kostenaufstellung 
aller Positionen. Identifizieren Sie potenzielle 
Finanzierungsquellen und stellen Sie 
Förderanträge. Legen Sie eine Finanzreserve für 
Unvorhergesehenes an.

Die Gründlichkeit in der Planungsphase bestimmt maßgeblich den Erfolg des gesamten Umzugsprojekts. Investieren Sie ausreichend Zeit in diese 
initiale Phase.



Logistik und Organisation
Eine systematische logistische Planung ist das Rückgrat eines erfolgreichen Hochschulumzugs. Die Komplexität erfordert strukturierte Prozesse und klare Verantwortlichkeiten.

1
Inventaraufnahme und Kategorisierung
Erfassen Sie vollständig alle zu transportierenden Objekte. Kategorisieren Sie nach Priorität, Empfindlichkeit und Größe. Erstellen Sie digitale Inventarlisten mit Fotos und 
Zustandsberichten.

2
Transportplanung
Planen Sie separate Transportrouten für verschiedene Güterarten: Büromöbel, Laborequipment, IT-Infrastruktur, Bibliotheksbestände. Berücksichtigen Sie besondere 
Anforderungen wie Klimatisierung oder Erschütterungsfreiheit.

3
Kommunikationsmanagement
Etablieren Sie klare Kommunikationswege mit allen Beteiligten. Informieren Sie regelmäßig über Fortschritte und Änderungen. Richten Sie eine zentrale Anlaufstelle für 
Fragen und Probleme ein.



Einbindung von Studierenden und Mitarbeitenden
Partizipation als Erfolgsfaktor
Die aktive Einbindung der Hochschulgemeinschaft ist entscheidend für einen 
reibungslosen Umzug. Studierende und Mitarbeitende können wertvolle 
Unterstützung leisten und sollten frühzeitig informiert werden.

Freiwillige Helfer:innen
Organisieren Sie ein Freiwilligenprogramm für weniger kritische 
Umzugsaufgaben. Bieten Sie Anreize wie Praktikumsbescheinigungen, kleine 
Aufwandsentschädigungen oder Verpflegung an.

Transparente Kommunikation
Nutzen Sie verschiedene Kanäle für regelmäßige Updates:

E-Mail-Newsletter mit Umzugsinformationen
Informationsveranstaltungen für Fakultäten
FAQ-Bereiche auf der Universitätswebsite
Social-Media-Updates für schnelle Benachrichtigungen



BEST PRACTICES

Tipps für einen erfolgreichen Umzug
1 Frühzeitige Planung 

beginnen
Beginnen Sie mindestens 12-18 Monate 
vor dem geplanten Umzugstermin mit 
der Planung. Dies gibt ausreichend Zeit 
für Fördermittelanträge, 
Ausschreibungen und die Koordination 
aller Beteiligten. Frühe Planung 
reduziert Stress und ermöglicht bessere 
Verhandlungen mit Dienstleistern.

2 Erfahrene Dienstleister 
beauftragen
Investieren Sie in professionelle 
Umzugsunternehmen mit 
nachweislicher Erfahrung im 
Hochschulbereich. Prüfen Sie 
Referenzen und vergleichen Sie 
mehrere Angebote. Die Expertise 
spezialisierter Dienstleister zahlt sich 
durch höhere Sicherheit und Effizienz 
aus.

3 Kontinuierliche 
Kommunikation 
sicherstellen
Etablieren Sie einen regelmäßigen 
Informationsrhythmus. Versenden Sie 
wöchentliche Updates an alle 
Beteiligten, organisieren Sie monatliche 
Statusmeetings und halten Sie die 
Hochschulöffentlichkeit über größere 
Meilensteine auf dem Laufenden.



Checkliste für den Hochschulumzug
Genehmigungen und Formalitäten
Klären Sie frühzeitig alle behördlichen Genehmigungen. Dies umfasst Baugenehmigungen für 
Umbauten, Genehmigungen für Spezialtransporte und Abstimmungen mit lokalen Behörden 
am neuen Standort.

Versicherungen abschließen
Schließen Sie umfassende Transportversicherungen ab. Prüfen Sie bestehende Versicherungen 
auf Deckungslücken. Dokumentieren Sie den Zustand wertvoller Geräte vor dem Transport 
fotografisch.

Neue Räumlichkeiten vorbereiten
Stellen Sie sicher, dass die neuen Räume bezugsfertig sind. Dies beinhaltet IT-Infrastruktur, 
Möblierung, Sicherheitssysteme und notwendige Anpassungen für spezifische Anforderungen 
einzelner Fakultäten.

Download-Tipp: Viele Universitäten stellen detaillierte Umzugs-Checklisten auf ihren Verwaltungsseiten zur Verfügung. Diese können als Vorlage für Ihre eigene Planung dienen.



NACHHALTIGKEIT

Nachhaltigkeit beim Hochschulumzug
Universitäten haben eine Vorbildfunktion im Bereich Nachhaltigkeit. Ein umweltbewusster Umzug 
demonstriert dieses Engagement und kann gleichzeitig Kosten reduzieren.

Umweltfreundliche Materialien
Nutzen Sie wiederverwendbare Transportboxen statt Einwegkartons. Verwenden Sie biologisch abbaubare 
Polstermaterialien. Viele Umzugsunternehmen bieten mittlerweile nachhaltige Verpackungsoptionen an, 
die mehrfach einsetzbar sind.

Recycling und Spenden
Inventarisieren Sie nicht mehr benötigte Möbel und Geräte. Spenden Sie funktionsfähige Gegenstände an 
gemeinnützige Organisationen oder andere Bildungseinrichtungen. Recyceln Sie fachgerecht 
Elektronikschrott und entsorgen Sie Materialien umweltgerecht.

CO₂-Bilanz optimieren
Planen Sie Transportrouten effizient, um Fahrtwege zu minimieren. Nutzen Sie moderne Fahrzeuge mit 
geringem Kraftstoffverbrauch. Kompensieren Sie unvermeidbare Emissionen durch zertifizierte 
Klimaschutzprojekte.



Kosten sparen beim Hochschulumzug
Strategien zur Kostenoptimierung
Auch bei begrenzten Budgets lässt sich ein professioneller Hochschulumzug realisieren. 
Intelligente Planung und strategisches Vorgehen können erhebliche Einsparungen 
ermöglichen.

Angebote systematisch vergleichen
Holen Sie mindestens drei detaillierte Angebote von verschiedenen Umzugsunternehmen ein. 
Achten Sie nicht nur auf den Preis, sondern auch auf Leistungsumfang, Versicherungsschutz 
und Referenzen. Verhandeln Sie bei größeren Aufträgen über Mengenrabatte.

Eigenleistungen einbringen
Prüfen Sie, welche Aufgaben durch eigene Mitarbeitende oder Studierende übernommen 
werden können, ohne die Sicherheit zu gefährden. Vorbereitende Arbeiten wie das Verpacken 
von Büchermaterialien können oft intern erledigt werden.

Die maximale Nutzung von Fördermitteln ist der Schlüssel zur Finanzierung. Kombinieren Sie verschiedene Förderquellen und beantragen Sie Mittel rechtzeitig.



PRAXISBEISPIEL

Fallstudie – Erfolgreicher Hochschulumzug
Technische Universität München – Fakultät für Chemie
2021 verlagerte die TUM ihre Fakultät für Chemie an einen neuen Forschungscampus. Das Projekt umfasste den 
Transport hochsensitiver Laborgeräte im Wert von über 50 Millionen Euro. Durch sorgfältige 24-monatige Planung und 
Kooperation mit spezialisierten Dienstleistern wurde der Umzug ohne größere Zwischenfälle abgeschlossen.

Wichtige Erkenntnisse und Best Practices

Frühzeitige Stakeholder-
Einbindung
Alle Fakultätsmitglieder wurden von Anfang 
an in die Planung einbezogen. Dies schuf 
Akzeptanz und ermöglichte wertvolle 
Rückmeldungen zu spezifischen 
Anforderungen.

Phasenweise Durchführung
Der Umzug erfolgte in mehreren Etappen 
während der Semesterferien. Dies 
minimierte Störungen des Lehr- und 
Forschungsbetriebs erheblich.

Professionelles Projektmanagement
Ein dediziertes Projektteam koordinierte alle 
Aktivitäten. Wöchentliche Statusmeetings 
und klare Eskalationsprozesse sorgten für 
reibungslose Abläufe.



Häufige Fehler beim 
Hochschulumzug vermeiden

Unzureichende Vorlaufzeit
Einer der häufigsten Fehler ist eine zu kurze Planungsphase. Komplexe 
Hochschulumzüge benötigen mindestens 12-18 Monate Vorlauf. Kurzfristige 
Planung führt zu überhöhten Kosten, da Dienstleister weniger Flexibilität für 
günstige Angebote haben, und erhöht das Risiko von Komplikationen erheblich.

Mangelhafte interne Kommunikation
Fehlende oder verspätete Information von Mitarbeitenden und Studierenden 
schafft Unsicherheit und Widerstand. Etablieren Sie von Beginn an transparente 
Kommunikationsstrukturen und informieren Sie alle Betroffenen regelmäßig über 
Fortschritte, Zeitpläne und ihre jeweiligen Rollen im Prozess.

Unterschätzung der Kosten
Unrealistische Budgetschätzungen führen zu finanziellen Engpässen während der 
Durchführung. Kalkulieren Sie großzügig und planen Sie eine Reserve von 
mindestens 15-20% für unvorhergesehene Ausgaben ein. Berücksichtigen Sie auch 
versteckte Kosten wie temporäre Infrastruktur.



FÖRDERUNG

Finanzielle Unterstützung – Antragstellung
Erforderliche Unterlagen
Die Beantragung von Fördermitteln erfordert umfassende Dokumentation. Bereiten Sie folgende 
Unterlagen vor:

Projektbeschreibung: Detaillierte Darstellung des Umzugsvorhabens, Ziele und erwarteter 
Nutzen
Kostenplan: Aufschlüsselung aller Ausgabenposten mit Begründung
Finanzierungsplan: Darstellung von Eigenmitteln und beantragten Förderungen
Zeitplan: Meilensteine und Durchführungszeitraum
Nachweise: Angebote von Dienstleistern, Genehmigungen

Fristen beachten
Förderprogramme haben oft feste Antragsfristen. Informieren Sie sich frühzeitig über Deadlines und 
planen Sie ausreichend Zeit für die Antragserstellung ein. Verspätete Anträge werden in der Regel 
nicht berücksichtigt.

Expertentipp: Kontaktieren Sie die Förderstellen bereits vor der offiziellen Antragstellung. Viele Institutionen bieten Beratungsgespräche an, die Ihre Erfolgschancen deutlich erhöhen können.



Umzugsservice – Auswahlkriterien 
für Dienstleister
01

Erfahrung im Bildungsbereich 
nachweisen
Prüfen Sie, ob der Dienstleister bereits 
Hochschulen oder ähnliche Einrichtungen 
umgezogen hat. Erfahrung mit 
wissenschaftlichen Geräten, IT-
Infrastruktur und sensiblen Materialien ist 
unerlässlich. Fordern Sie konkrete 
Referenzprojekte an.

02

Referenzen und Bewertungen 
analysieren
Kontaktieren Sie frühere Kunden des 
Unternehmens direkt. Prüfen Sie Online-
Bewertungen, achten Sie aber besonders auf 
Erfahrungsberichte von vergleichbaren 
Institutionen. Fragen Sie nach 
Herausforderungen und wie diese 
gemeistert wurden.

03

Transparente Kostenstruktur einfordern
Das Angebot sollte alle Kostenpositionen klar aufschlüsseln. Achten Sie auf versteckte 
Zusatzkosten für Wochenendarbeit, Spezialequipment oder Verzögerungen. Vergleichen 
Sie nicht nur Gesamtpreise, sondern auch Leistungsumfang.



STRATEGIE

Bedeutung der Standortwahl für Universitäten
Standort als Wettbewerbsvorteil
Die geographische Lage einer Universität beeinflusst maßgeblich ihre Attraktivität für 
Studierende, Forschende und Partnerschaften. Eine strategisch kluge Standortwahl kann 
zum entscheidenden Differenzierungsmerkmal werden.

Faktoren bei der Standortwahl:
Urbanität: Nähe zu kulturellem Leben und Infrastruktur
Innovationsökosystem: Technologieparks, Start-up-Hubs
Verkehrsanbindung: ÖPNV, Autobahnen, Flughäfen
Lebensqualität: Wohnraum, Freizeitmöglichkeiten, Lebenshaltungskosten
Forschungskooperationen: Nähe zu Forschungsinstituten und Industriepartnern

Ein gut gewählter Standort erhöht die Sichtbarkeit der Universität und erleichtert die 
Rekrutierung exzellenter Talente.



KOMMUNIKATION

Kommunikation während des 
Umzugsprozesses
Effektive Kommunikation ist der Klebstoff, der alle Elemente eines erfolgreichen Umzugs 
zusammenhält. Transparenz schafft Vertrauen und reduziert Widerstände in der 
Hochschulgemeinschaft.

Regelmäßige Updates versenden
Etablieren Sie einen festen Rhythmus für 
Informationen. Wöchentliche E-Mail-
Updates halten alle Beteiligten auf dem 
Laufenden. Nutzen Sie verschiedene 
Formate: kurze Statusmeldungen, 
detaillierte Newsletter und 
Videobotschaften der Hochschulleitung.

Informationsveranstaltungen 
organisieren
Bieten Sie Präsenzveranstaltungen und 
virtuelle Meetings an, um Fragen zu 
beantworten. Town-Hall-Meetings mit der 
Hochschulleitung schaffen Nähe. 
Organisieren Sie Besichtigungen der neuen 
Räumlichkeiten, um Vorfreude zu wecken.

Digitale Plattformen nutzen
Richten Sie einen dedizierten Bereich auf der Universitätswebsite ein. Nutzen Sie Social Media 
für schnelle Updates. Ein FAQ-Bereich beantwortet wiederkehrende Fragen. Erwägen Sie eine 
Umzugs-App für mobile Information.



Langfristige Vorteile eines Hochschulumzugs

Modernere Infrastruktur
Neue Gebäude bieten zeitgemäße 
Ausstattung mit digitaler Vernetzung, 
energieeffizienten Systemen und flexiblen 
Raumkonzepten. Dies erleichtert 
innovative Lehr- und Lernformate sowie 
interdisziplinäre Zusammenarbeit.

Verbesserte Studienbedingungen
Moderne Hörsäle mit aktueller Technik, 
komfortable Lernräume und bessere 
Laborausstattung steigern die 
Zufriedenheit und den Studienerfolg. 
Barrierefreie Zugänge machen die 
Universität inklusiver.

Stärkere Vernetzung
Die räumliche Nähe zu 
Forschungspartnern, Unternehmen und 
anderen Hochschulen fördert 
Kooperationen. Dies führt zu mehr 
Drittmittelprojekten, gemeinsamen 
Forschungsinitiativen und besseren 
Karriereperspektiven für Absolvent:innen.

Studien zeigen, dass Universitäten nach erfolgreichen Umzügen durchschnittlich eine 15-20%ige Steigerung bei Studierendenbewerbungen 
verzeichnen.



GOVERNANCE

Rolle der Universitätsleitung beim Umzug
Strategische Führung übernehmen
Die Hochschulleitung trägt die Gesamtverantwortung für den Umzugserfolg. Ihre Aufgabe geht weit 
über administrative Koordination hinaus – sie muss Vision und Richtung vorgeben.

Kernverantwortlichkeiten:
Strategische Zielsetzung: Klare Definition der Umzugsziele und deren Einbettung in die 
Gesamtstrategie
Ressourcenallokation: Bereitstellung ausreichender finanzieller und personeller Mittel
Stakeholder-Management: Dialog mit Behörden, Förderern und der Hochschulgemeinschaft
Entscheidungsfindung: Zügige Klärung kritischer Fragen und Konfliktlösung
Change Management: Begleitung des Veränderungsprozesses

Eine sichtbare und engagierte Hochschulleitung signalisiert der gesamten Institution die Bedeutung des Projekts und motiviert alle Beteiligten.



FÜR STUDIERENDE

Umzugstipps speziell für Studierende
Frühzeitig Wohnraum sichern
Beginnen Sie mindestens 3-4 Monate vor 
Semesterstart mit der Wohnungssuche. 
Nutzen Sie Wohnheimplattformen, 
Social-Media-Gruppen und lokale 
Immobilienportale. Besichtigen Sie 
Wohnungen wenn möglich persönlich 
oder per Videocall.

Fördermöglichkeiten prüfen
Informieren Sie sich über BAföG-
Zusatzleistungen, Stipendienprogramme 
und Umzugsbeihilfen. Viele 
Studentenwerke bieten finanzielle 
Unterstützung. Auch das Sozialreferat 
Ihres AStA kann Hilfestellung geben.

Praktische Umzugstipps:
Nutzen Sie Mitfahrgelegenheiten für 
Möbeltransporte
Verkaufen oder verschenken Sie 
unnötige Gegenstände
Organisieren Sie Umzugshilfe durch 
Kommiliton:innen
Melden Sie sich rechtzeitig um (GEZ, 
Einwohnermeldeamt)

Checkliste Behördengänge:
Ummeldung beim Einwohnermeldeamt1.
Rundfunkbeitrag (GEZ) anpassen2.
Krankenversicherung informieren3.
BAföG-Amt über Adressänderung 
benachrichtigen

4.



Zusammenarbeit mit externen Partnern

Lokale Behörden einbinden
Frühzeitige Gespräche mit Stadtverwaltung, 
Bauämtern und Verkehrsbehörden erleichtern 
Genehmigungsverfahren. Informieren Sie über 
geplante Transporte und koordinieren Sie 
eventuelle Straßensperrungen.

Unternehmenskooperationen 
aufbauen
Regionale Unternehmen können als Sponsoren 
oder Kooperationspartner auftreten. Sie 
profitieren vom Imagegewinn und Zugang zu 
Talenten, während die Universität finanzielle 
und logistische Unterstützung erhält.

Fördervereine aktivieren
Alumni-Netzwerke und Fördervereine sind oft 
bereit, Umzugsprojekte zu unterstützen. 
Organisieren Sie Informationsveranstaltungen 
und zeigen Sie konkrete 
Beteiligungsmöglichkeiten auf.

Partnerschaftliches Vorgehen schafft Win-Win-Situationen und stärkt die Verankerung der Universität in der Region.



ZUSAMMENFASSUNG

Fazit – Erfolgreicher Hochschulumzug

Gute Planung ist der Schlüssel 
zum Erfolg
Ein Hochschulumzug ist ein komplexes Großprojekt, das bei richtiger Vorbereitung und Durchführung 
erhebliche Vorteile für die gesamte Institution bringen kann. Die Erfahrungen zahlreicher Universitäten 
zeigen: Erfolgreiche Umzüge zeichnen sich durch frühzeitige Planung, transparente Kommunikation und 
professionelles Projektmanagement aus.

Finanzierung optimal nutzen
Schöpfen Sie alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten aus. Kombinieren Sie 
staatliche Programme, institutionelle Mittel und 
private Partnerschaften für eine solide 
Finanzierungsbasis.

Stakeholder einbeziehen
Binden Sie alle Betroffenen frühzeitig ein. 
Transparente Kommunikation schafft 
Akzeptanz und ermöglicht wertvolle 
Rückmeldungen, die zur Optimierung des 
Prozesses beitragen.

Langfristig denken
Ein Umzug ist mehr als Logistik – er ist eine Chance zur strategischen Neupositionierung. Nutzen Sie 
diese Gelegenheit für nachhaltige Verbesserungen.



Fragen und Antworten

Haben Sie Fragen?
Wir hoffen, diese Präsentation hat Ihnen einen umfassenden Überblick über die Umzugskostenübernahme für Universitäten gegeben. Ob Sie eine 
Hochschulverwaltung vertreten, die einen Umzug plant, oder als Studierende:r von einem Standortwechsel betroffen sind – eine gründliche 
Vorbereitung ist entscheidend.

Kontaktieren Sie uns gerne für weitere Informationen:

Ihre Universitätsverwaltung für institutionsspezifische Fragen

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) für Förderprogramme

Spezialisierte Umzugsunternehmen für Angebote

Studentenwerke für Unterstützung von Studierenden

Im Folgenden beantworten wir die häufigsten Fragen rund um das Thema Hochschulumzug und Kostenübernahme.



FAQ

Was bedeutet Umzugskostenübernahme für Universitäten?
Die Umzugskostenübernahme für Universitäten bezeichnet die finanzielle Unterstützung, 
die Hochschulen oder deren Mitarbeitende bei einem institutionellen oder 
berufsbedingten Standortwechsel erhalten können.

Zwei Hauptkategorien:

Institutionelle Kostenübernahme: Finanzierung des gesamten Hochschulumzugs 
durch staatliche Fördermittel, Landesbudgets oder private Unterstützer

1.

Individuelle Kostenübernahme: Erstattung persönlicher Umzugskosten für 
Mitarbeitende, die aufgrund des Hochschulumzugs ihren Wohnort wechseln müssen

2.

Die Übernahme kann vollständig oder teilweise erfolgen und umfasst typischerweise 
Transportkosten, Verpackungsmaterial, Versicherungen und in manchen Fällen auch 
Maklergebühren oder temporäre Unterbringung.



Welche Gründe gibt es für einen Hochschulumzug?

1
Erweiterung der Kapazitäten
Wachsende Studierendenzahlen und neue Studiengänge machen zusätzliche Flächen notwendig. Bestehende Standorte stoßen an ihre 
Grenzen, sodass eine Erweiterung oder Verlagerung erforderlich wird.

2
Infrastrukturverbesserung
Veraltete Gebäude entsprechen nicht mehr modernen Standards für Lehre und Forschung. Energetische Sanierung ist oft unwirtschaftlicher 
als ein Neubau an optimaler Lage.

3
Standortkonsolidierung
Die Zusammenlegung mehrerer Standorte verbessert die Effizienz, fördert interdisziplinäre Zusammenarbeit und reduziert langfristig 
Betriebskosten durch zentrale Verwaltung.

4
Strategische Neupositionierung
Eine Verlagerung in ein Innovationsökosystem, näher zu Forschungspartnern oder in eine verkehrsgünstiger gelegene Region kann die 
Wettbewerbsfähigkeit erheblich steigern.



Wer übernimmt die Umzugskosten für Universitäten?
Die Finanzierung von Hochschulumzügen erfolgt typischerweise aus mehreren Quellen. Die genaue Zusammensetzung hängt von der Art und Größe 
des Umzugs sowie der institutionellen Situation ab.

Staatliche Förderung
Bundes- und Landesmittel aus 

Hochschulbau-Programmen und 
Infrastrukturfonds bilden oft die 

Hauptfinanzierungsquelle bei größeren 
Umzugsprojekten.

Universitätsbudgets
Eigenfinanzierung aus dem regulären 
Hochschulbudget oder speziellen Rücklagen 
für Infrastrukturmaßnahmen ergänzt 
externe Förderung.

Forschungsförderung
DFG, Max-Planck-Gesellschaft und andere 
Forschungsorganisationen unterstützen 
umzugsbedingte Kosten bei 
forschungsrelevanten Projekten.

Private Partner
Unternehmen, Stiftungen und Alumni-

Netzwerke können als Sponsoren oder durch 
Public-Private-Partnerships zur 

Finanzierung beitragen.



Gibt es finanzielle Unterstützung für Mitarbeitende?
Ja, viele Universitäten bieten umfassende finanzielle Unterstützung für Mitarbeitende, die 
im Zuge eines Hochschulumzugs ihren Wohnort wechseln müssen. Dies ist nicht nur eine 
Frage der Fairness, sondern auch wichtig für die Mitarbeiterbindung.

Typische Unterstützungsleistungen:
Umzugskostenerstattung: Vollständige oder teilweise Übernahme der 
Transportkosten (durchschnittlich 2.000-5.000 Euro)
Reisekostenerstattung: Fahrtkosten für Wohnungsbesichtigungen und 
Umzugsfahrten
Temporäre Wohnungszuschüsse: Unterstützung bei Doppelmieten während der 
Übergangsphase (bis zu 6 Monate)
Maklergebühren: Übernahme oder Zuschuss zu Vermittlungskosten
Umzugsurlaub: Zusätzliche Urlaubstage für die Umzugsorganisation

Die genauen Regelungen sind oft in Dienst- oder Tarifverträgen festgelegt. Informieren Sie sich frühzeitig bei Ihrer Personalabteilung.



Welche Umzugsservices stehen Universitäten zur 
Verfügung?

Spezialisierte Umzugsdienstleister
Es gibt Unternehmen, die sich auf Hochschul- und Forschungseinrichtungen spezialisiert haben. Sie bieten umfassende 
Dienstleistungen von der Planung bis zur Inbetriebnahme.

Umfang professioneller Umzugsservices:

Planung und Projektmanagement
Detaillierte Umzugsplanung mit Zeitplänen, 
Ressourcenallokation und 
Risikomanagement. Koordination aller 
Beteiligten und regelmäßiges Reporting.

Spezialtransporte
Sicherer Transport von Laborgeräten, IT-
Infrastruktur, Bibliotheksbeständen und 
Kunstwerken. Klimatisierte Fahrzeuge für 
temperaturempfindliche Materialien.

Datensicherheit und Compliance
Sicherer Umgang mit vertraulichen 
Forschungsdaten, Einhaltung von 
Datenschutzrichtlinien und 
Sicherheitsvorschriften beim Transport von 
Gefahrstoffen.



Wie können Studierende beim Umzug 
unterstützt werden?
Studierende sind oft besonders von Hochschulumzügen betroffen, verfügen aber über begrenzte 
finanzielle Mittel. Universitäten sollten daher spezifische Unterstützungsangebote bereitstellen.

Wohnraumsupport
Unterstützung bei der Wohnungssuche am neuen Standort durch Vermittlungsdienste des 
Studentenwerks. Priorisierter Zugang zu Wohnheimplätzen für betroffene Studierende. Online-
Plattformen für WG-Suche und Wohnungstausch.

Finanzielle Hilfen
Umzugskostenpauschalen für betroffene Studierende (typisch: 300-500 Euro). Information über 
BAföG-Zusatzleistungen und Härtefonds. Vergünstigte Transportmöglichkeiten durch 
Kooperationen mit Umzugsunternehmen.

Informationsangebote
Detaillierte Informationen zu lokalen Gegebenheiten, Verkehrsanbindungen und Infrastruktur. 
Willkommensveranstaltungen und Campus-Touren. Mentoring-Programme durch Studierende 
höherer Semester.



Was sind wichtige Tipps für einen erfolgreichen 
Hochschulumzug?

Frühzeitige Planung
Beginnen Sie mindestens 12-18 Monate im Voraus mit der detaillierten 
Planung. Je größer die Institution, desto mehr Vorlaufzeit ist erforderlich.

Professionelle Partner
Beauftragen Sie erfahrene Umzugsunternehmen mit Hochschulexpertise. 
Investitionen in Qualität zahlen sich durch geringere Risiken aus.

Detaillierter Zeitplan
Erstellen Sie einen Meilensteinplan mit realistischen Puffern. 
Koordinieren Sie Umzugstermine mit dem Vorlesungskalender.

Einbeziehung der Community
Berücksichtigen Sie von Anfang an die Bedürfnisse von Studierenden, 
Lehrenden und Verwaltungspersonal.

Erfolgsformel: Frühe Planung + Transparente Kommunikation + Professionelle Durchführung = Erfolgreicher Hochschulumzug



Gibt es steuerliche Vorteile bei der Übernahme von Umzugskosten?
Steuerliche Absetzbarkeit
Ja, in vielen Fällen können Umzugskosten steuerlich geltend gemacht werden, 
insbesondere wenn der Umzug beruflich bedingt ist. Dies gilt sowohl für 
institutionelle als auch für private Umzüge.

Für Universitäten:
Institutionelle Umzugskosten sind in der Regel vollständig als Betriebsausgaben 
absetzbar. Dies umfasst Transportkosten, Dienstleistergebühren und temporäre 
Einrichtungen.

Für Mitarbeitende:
Beruflich bedingte Umzüge sind als Werbungskosten absetzbar. Dies umfasst:

Transportkosten
Doppelte Mietzahlungen (zeitlich begrenzt)
Reisekosten für Wohnungsbesichtigungen
Maklergebühren
Umzugspauschale

Empfehlung: Konsultieren Sie einen Steuerberater oder die Finanzverwaltung Ihrer Universität für individuelle Beratung zu Ihrer spezifischen Situation.



Wie lange dauert ein typischer 
Hochschulumzug?
Die Dauer eines Hochschulumzugs variiert erheblich je nach Größe der Institution, Entfernung 
zwischen den Standorten und Komplexität der zu transportierenden Materialien.

1 Kleine Institute
4-8 Wochen: Einzelne Institute oder kleine Fakultäten mit begrenzter Ausstattung 
können relativ zügig umziehen. Die Planung sollte dennoch mindestens 6 Monate im 
Voraus beginnen.

2 Mittlere Fakultäten
3-6 Monate: Fakultäten mit mehreren Instituten, Laboren und umfangreicher 
Ausstattung benötigen längere Zeiträume. Oft erfolgt der Umzug in mehreren Phasen.

3 Große Universitäten
6-24 Monate: Komplette Hochschulumzüge oder Campus-Verlagerungen sind 
Großprojekte, die bis zu zwei Jahre Durchführungszeit erfordern. Hinzu kommt eine 
Planungsphase von 12-18 Monaten.

Wichtig: Diese Zeitangaben beziehen sich auf die reine Umzugsdurchführung. Die 
Gesamtprojektdauer inklusive Planung, Genehmigungen und Inbetriebnahme ist deutlich länger.



WEITERE INFORMATIONEN

Wo finde ich weitere Informationen zur Umzugskostenübernahme?
Für detaillierte Informationen und individuelle Beratung stehen Ihnen verschiedene Anlaufstellen zur 
Verfügung:

Primäre Informationsquellen:
Universitätsverwaltung: Ihre erste Anlaufstelle für institutionsspezifische Regelungen und interne 
Prozesse
BMBF: Informationen zu Bundesförderprogrammen und Richtlinien unter www.bmbf.de
Kultusministerien: Länderspezifische Förderprogramme und Vorschriften
Studentenwerke: Unterstützung für Studierende bei Wohnungssuche und Finanzierung
Umzugsunternehmen: Kostenlose Beratung und unverbindliche Angebote von spezialisierten 
Dienstleistern

Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
Informationen zu Best Practices und Vernetzung mit anderen 
Hochschulen

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Fördermöglichkeiten für forschungsbezogene Umzüge

Regionale Wirtschaftsförderung
Lokale Unterstützungsprogramme und Standortinformationen

Abschließender Rat: Beginnen Sie Ihre Recherche frühzeitig und nutzen Sie persönliche Beratungsgespräche. Jeder Umzug ist einzigartig, und individualisierte Informationen sind der Schlüssel zum Erfolg.


